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Rundschau .
Stuttgart , 13 . Dez . Die Vergehen

gegen das Weingesetz beschäftigen noch
fortwährend die Gerichte. Im Laufe die¬
ses Monats werden von der hiesigen
Strafkammer noch mehrere Weinprozesse
zur Verhandlung kommen . — Aus An¬
ordnung der Staatsanwaltschaft wurden
dieser Tage wieder bei einem hiesigen
Wtiichändler über 30000 Liter Wein be¬
schlagnahmt.

Neuenbürg , 13 . Dez . Die vom
hiesigen Gewerbeverein einberufcne Ver-
sammlung der Handelskammer -Wahlbe¬
rechtigte» beschloß, Hrn . C . Commerell
als B ertreter der Holzindustrie undsHin . A .
Schmidt (Haueisen u . Sohn ) als Ver-
treter der Eisen- und Stahlindustrie zur
Wahl vorzuschlagen.

— Der „ Grenzer " in Freudenstadt
schreibt : Wie wir hören, werden gegen¬
wärtig die Vermessungsarbeiten für die
Weitersührung der Murgbahn von Kloster¬
reichenbach bis zur LandeSgrenze ausge -
führt . Damit ist der Ausbau der im
November 1901 eröffneten Bahnstrecke
Freudeustadt - KIosterreichenbach bis nach
Schönmünzach in greifbare Nähe gerückt
und es scheinen die zwischen der württem -
belgischen und badischen Regierung ein¬
geleiteten Verhandlungen zu einem guten
Ende zu führen . Badischrlscits sind die
Vorarbeiten zur Weiterführung der Murg¬
bahn Rastatt - Weisenbach bis zur Landes¬
grenze bereits ausgeführt und soll mit
dem Weiterbau der Bahn im Laufe des
nächsten Jahres begounen werden.

Nagold , 11 . Dez. In der Krvnen-
wictschast in Rohrdorf hat bei einer
Schlägerei der Bauer Dengler die Wirt¬
schaftslampe mit einem Bierglas zertrüm - ^
wert . Das brennende Petroleum ergoß
sich auf den unbeteiligten Straßeuwart
Breuuing , dessen Kleider sofort lichterloh
brannten . Derselbe erlitt ziemlich aus -
gebreitete Brandwunden und mußte in
das Bezirkskrankenhaus ausgenommen
werden.

Murrhardt , 14. Dez. Hier sollte
vorgestern die Bürgerausschußwahl statt¬
finden. Bon den 661 Wahlberechtigten
fand aber nicht ein einziger den Weg
zum Wahllokal . Es findet daher am 21.
ds . eine Nachwahl statt .

Tübingen , 13 . Dez. (Schwurge -
richt.) Der 20 Jahre alt » Gipsergeselle
Heinrich Thumm von Bonlanden , O .A.
Stuttgart , war zweier Verbrechen des
versuchten Totschlags beschuldigt , verübt
in Aich und Neckartailfingen dadurch, daß
er auf zwei Personen scharfe Revolver¬
schüsse abgab , um sie , nach seiner Angabe,
davon abzuhalten , daß sie ihm anläßlich
de- Besuchs seiner Liebschaft in Aich wie

früher Schläge zuteil werden lassen . Die
Schüsse gingen fehl . Der Angeklagte be¬
stritt die Tötungsabsicht . Nachdem die
Geschworenen den Angeklagten nur zweier
Vergehen der Bedrohung schuldig gespro¬
chen , wurde er zu 6 Monaten Gefängnisverurteilt .

Tübingen , 14. Dez. (Schwurgericht .)
Wegen Brandstiftung hatte sich der 29
Jahre alte Karl Gustav Kübler , lediger
Säger in Calmbach, O . - A . Neuenbürg ,zu verantworten . Am Sonntag , den 23.Oktober d . I ., nachmittags trieb sich Küb-
ler in verschiedenenWirtschaften in Calm¬
bach herum . Er trat erst nachts halb 1
Uhr in ziemlich angetrunkenem Zustande
den Heimweg an . Ec bewohnte eine
Kammer im Dachstock eines Hauses , das
seinem Bruder , dem Holzhauer Kübler ,
sowie dem Gemeinderat Rau und dem
Fabrikarbeiter Schanz gemeinsam gehörteund von deren Familien bewohnt war .
Nachts fir2 Uhr brach in dieser Dach-
kammer Feuer aus und das ganzeGebäude brannte ab . Auch die Nachbar -
gebäude fingen Feuer , wurden aber ge¬rettet . Der Verdacht der Brandstiftung
lenkte sich alsbald auf den Kübler . Vor
den Geschworenen räumte er ein , daß er
das Haus mit Absicht angezündet habe.
Auf dem Heimweg von der Wirtschaft sei
ihm der Gedanke gekommen , den 3 Frauen ,Rau , Schanz und Kübler , einen Possen
zu spielen und das Hans anzuzünden,weil diese schon oft über ihn gescholten
hätten . Er habe ein brennendes Zünd¬
holz an das Stroh seines Strohsacks hin-
gehalten . ' das dann mit der Bettdecke
sofort Feuer gefangen habe. Dann sei
er so rasch und leise als möglich die
Treppe hinuntergegangen , habe dann seine
Stiefel wieder angezogen, habe Feuer ge -
rufen und sei dann ins Dorf hineinge¬
sprungen . Hierauf habe er dem Brand
von der Ferne zugeschaut . Er sei angetrun -
ken gewesen , sonst hätte er nicht angezündet.
Der Brandschaden beträgt gegen 14 900
Mk. Kübler wurde zu einer Zucht¬
hausstrafe von 3 Jahren verurteilt und
zum Verluste der Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren ,

i Tübingen , 13 . Dez . Der Bauer
Andreas Beck von Großelfingen (Hohen-
zollern) , welcher am 26 . Oktober Hierim

«Hof von Clemens und Decker den Fuhr -
knecht Grömli niederstach , wurde , nachdem
ihm die Geschworenen mildernde Umstände
zugestanden hatten , wegen Totschlags zu4 Jahren Gefängnis verurteilt .

— Die Kgl. Staatsanwaltschaft Tü¬
bingen warnt vor den bekannten Madri¬
der Schwindelbriefen , mit welchem gegen¬
wärtig der Landgerichtssprengel Tübingen
überschwemmt wird .

40 . Jahrgang
— Wie in Stuttgart , so hatten sich

auch in Heilbronn die bürgerlichen
Parteien für die Bürgerausschußwahl
geeinigt. Die Folge war , daß alle ihreKandidaten gewühlt wurden .

! Hall , 11 . Dez . Leutnant Erhardt ,(geb . 27 . März 1877 m Simmersseld ) ,Sohn des Oberförsters in Steinbach ,früher im Grenadierregiment 125 und
zuletzt Bezirksadjutant in Mergentheim ,der erst diesen Sommer nach Südwest¬
afrika abging , ist dort dem Haller Tag¬blatt zufolge , nach einer telegraphischen
Meldung , am 7 . dieses Monats in Water -
berg dem Typhus erlegen.

Pforzheim , 13. Dez. Der Bürger¬
ausschuß bewilligte heute 192 800 Mark
zu einem Bauplatz für ein Volksschulge¬bäude auf der Grenze der Brötzingcr
Gemarkung und 250000 Mk. zum An¬
kauf des für eine höhere Mädchenschule
ausersehcnen Anwesens von A. Glöckler
Erben am Luisenplatz, sowie 70312 Mk.
für einzn weiteren Bauplatz noch ohnedirekte Zweckbestimmung. — Der Gotd «
arbeitcr Karl Hasse stach seinen Kollegen
Eugen Braun mit einem Schaber derart
in den Unterleib , daß Braun im städti¬
schen Krankenhause schleunigst operiertwerden mußte , um am Leben erhalten zuwerden . Die beiden trieben miteinander
Spässe , welche einen so unglücklichen Aus¬
gang nahmen .

Pest , 13. Dez . Seit Jahrenhat die
Opposition in Ungarn durch Obstruktiondie parlamentarische Arbeit unmöglich ge-
macht. Zur Schaffung einer Grundlage
hat Ministerpräsident Graf Tisza eine
Gesetzvorlage eingebrachl, die eine neue
Geschäftsordnung schaffen sollte. Mit
Hilfe der Liberalen ist diese Hausordnung ,die die Obstruktion unmöglich macht , die
sogenannte lsx Daniel , zur Annahme ge-
langt , freilich nicht ohne Bruch der bis-
her geltenden Geschäftsordnung . Währenddie Mehrheit des Hauses den Bruch des
Herkommens durch Annahmeder Vorlage
gebilligt hat , ist die Opposition in Wut
geraten und die Erregung hat heute , wodas Parlament nach mehrwöchiger Ver¬
tagung wieder zusammentreten sollte, zuwüsten Vorgängen geführt . Die Präsi¬
dentenestrade wurde vollständig zertrüm¬mert und auf die Bänke der Abgeordne¬ten geworfen, der Tisch des HauseS um¬
gestürzt , die Geschäftsbücher, die darauflagen , in Stücke zerrissen, die Wache ausdem Saal getriebm , das Geländer ander Estrade niedergerissen. Auch die
Ministerbänke und die Sessel wurden zer-trümmcrt und die Portieren abgerissen:das HauS bietet das Bild vandalischer
Zerstörung . Die Oppositionellen besetztendie Präsidentenrstrade .



Pest , 13 . Dez . Im Klub der libe¬
ralen Partei hielt Tisza eine Rede, in
der er mitteilte , daß auf das , was heute
geschah , selbst die Regierung nicht gefaßt
gewesen sei, da man anständigen Leuten
solche Handlung nicht zutrauen konnte .
Es handle sich nm gemeine Verbrechen,
die in feiger Weise an fremdem Eigen -
tum und gegen schutzlose Amtspersonen
verübt wurden . Wegen dieser Verbrechen
sei bereits Strafanzeige bei Gericht er¬
stattet worden . Die heutigen Vorgänge
hätten neuerdings bewiesen , daß man
einer zu allem fähigen Bande gegenüber
enffchloffen auftreten müsse. Die Mehr-
heit müsse nun ihr Vorhalten dem ver¬
brecherischen Treiben der Opposition an¬
passen . Wenn die Opposition glaube , daß
sich die Mehrheit einschüchtern lasse , be¬
finde sie sich im Irrtum ; sollten sich aber
die heutigen Auftritte morgen wiederholen,
so werde die Regierung unverzüglich das
Urteil des Landes anrufen und den Reichs¬
tag auflösen. (Stürmischer Beifall .)

— Zu der Affäre Syveton schreibt
der „ Petit Parisien " : Am Abend vor der
Tat hat sich in Syvetons Wohnung ein
furchtbarer Auftritt zwischen ihm, seinem
Schwiegersohn Menard und Fran Syve-
ton abgespielt . Menard hat gegen Syve¬
ton eine so schreckliche Anklage erhoben,
daß Frau Syveton in ihren Gefühlen als
Gattin und Mutter verletzt sofort die
Ehescheidung verlangt und Syveton dar-
auf erklärt habe : „ Mir bleibt nichts an¬
deres übrig als zu verschwinden! " Nie¬
mand habe ihn von seinem Verhaben
abgehalten . — „ Gil Blas " teilt mit, daß
Syveton mit seiner Stieftochter ein Ver¬
hältnis gehabt habe, .das sehr verhäng¬
nisvolle Folgen hatte . Auch soll er sich
Geldunregelmäßigkeiten haben zu schulden
kommen lassen . *

Tokio , 12 . Dez . Eine offizielle Mit¬
teilung der Belagerungsarmee vor Port
Arthur sagt : 4 russische Linienschiffe , 2
Kreuzer , 1 Kanonenboot und 1 Minen-
schiff sind vollkommen kampfunfähig ge¬
macht worden . Eine weitere Beschießung
der Schiffe ist unnötig . Jetzt wird die
Stadt beschossen und ihr schwerer Schaden
zugefügt.

Mrrtevhattendes .

Der Diamantstein.
Erzählung von O. Elfte r.

26 ) (Nachdruck verboten .)
Er lachte auf .
„ Selbstachtung ? — das ist ein Ge¬

fühl , welches man beiseite setzen muß ,
will man etwas erreichen im Leben , mein
Fräulein . Von diesem Gefühl glaube ich
Sie frei —"

„ Herr Mansberg ! — Verlassen Sie
mich ! "

„ Sogleich, mein gnädiges Fräulein.
Nuc noch den guten Rat. Sie find keine
gute Schauspielerin Ihrem Herrn Bräu-
tigam gegenüber, Sie sollten eine zärt¬
lichere Braut sein — mein Gott, das
kostet ja nicht viel — nur ein bischen
Selbstachtung ! — Bedenken Sie , daß
unerwiderte Zärtlichkeit die Liebe oft er¬
kalten läßt, und wenn mich nicht Alles
täuscht, so befindet sich die Liebe Ihres
Bräutigams in diesem Stadium — Ihr
Fräulein Schwester ist Ihnen eine ge¬
fährliche Konkurrentin — "

Liselotte bebte in zorniger Erregung.
Doch bezwang sie sich und sagte mit kal¬
tem Stolz :

„ Sie nannten mich vorhin die Herrin
hier ; nun denn , die Herrin jagt einen
elenden Verleumder fort — dort ist die
Tür ! Verlassen Sie augenblicklich dieses
Haus , dessen Ehre sie besudeln ! — Fort
— wenn sie nicht wollen, daß ich Sie
durch den Diener hinausführen lassen soll . "

„ Vortrefflich ! " lachte er höhnisch auf.
„ Der Ton und die Manieren der Herrin
stehen Ihnen entzückend . Seien Sie ohne
Sorge — noch heute verlasse ich dies
Haus — und somit habe ich die Ehre.

"
Er verbeugte sich mit spöttischer Höf¬

lichkeit und entfernte sich rasch .
Kraftlos brach Liselotte aus einen Stuhl

zusammen. — Also das war das Urteil
der Welt über sie ? — Ihr Opfer wurde
nicht einmal anerkannt , sondern ihrem Tun
verächtlicher Ehrgeiz untergeschoben? Jetzt
erinnerte sie sich jplötzlich, wie sich in letzter
Zeit das Benehmen Theas gegen sie ge¬
ändert hatte ! Es war kühler, zurückhal¬
tender geworden , und öiter hatte sie
bemerkt, wie Theas Augen mit einem
sonderbar forschenden Blick ans ihr geruht .
Sollte Mansberg in die avglose Seele
Theas das Gift der Verleumdung geträu-
elt haben ?

Ein brennendes Schamgefühl quoll in
ihrem Herzen empor . Mit hastigen Schrit¬
ten eilte sie in dem großen Raume auf
und ab . Wie Gespenster erschienen ihr
die alten steifen Ahnenbilder , die von den
Wänden bald lächelnd, bald ernst, bald
heiter und bald finster auf sie herabstarr¬
ten . Sie schlug die Hände vor das Ge-
ich, um nichts mehr zu sehen — aber
die höhnischen Worte Mankbergs klangen
ihr in den Ohren, und sie sah noch immer
lein höhnisches Lächeln , und alle die alten
leisen Ahnenbilder schienen dasselbe höh¬
nische Lächeln zu zeigen .

Und wie — hatte nicht auch der Ge-
ycimrat Graf Dinkelsbühl so eigentümlich
gelächelt, als er die Braut seines Sohnes
begrüßte ? Und glich nicht die Gräfin in
ihrer steifen Vornehmheit jener geputzten
Dame aus dem vorigen Jahrhundert
dort auf dem großen Bilde , auf deren
hochmütigem Antlitz ein spöttisches , bos-
hafte- Lächeln ruhte ?

Alle die Wochen hindurch war sie
blind gewesen ! Jetzt erst verstand sie diese
Blicke , dieses kühle , überlegene halb mit¬
leidige, halb verbindliche Lächeln der vor¬
nehmen Verwandtschaft ihres Bräutigams.
Alle hielten sie für die ehrgeizige Stre¬
berin , die mit schlauer Koketterie ihre
Pläne verfolgt hatte .

O, wie sie sich in diesem Augenblicke
selbst verachtete ! Mansberg hatte recht
— tausendmal recht, sie zu verachten, sie
zu verspotten ! Wenn sie doch ein Ende
machen könnte ! Aber wie diesem furcht¬
baren Zauberzirkel entfliehen , den sie selbst

in ihrer Verblendung um ihre Füße ge-
zogen ?

Mit hilflosem Blick schaute sie sich um.Da fiel ihr Auge auf ein Porträt , am
Ende der langen Ahnenreihe , daS erst
seit wenigen Tagen dort hing — es war
Thiemos Porträt , von einem bedeutenden
Künstler der Residenz gemalt .

Liselotte stand wie gebannt — lebens¬
voll blickte das Porträt sie an ! Ja , so
mild und gütig blickten seine Augen !,So sanft und doch männlich lächelten
seine Lippen — als wenn sie zu ihr
sprechen wollten , als wenn sie ihr Trost,Mut und Hoffnung zusprachen !

Und ihre Augen fanden die lindern¬
den Tränen wieder. Sic erhob die ge¬
falteten Hände zu seinem Bilde und flü¬
sterte mit zuckenden Lippen :

„ Du — Du hilf mir . . . . ! "
(Fortsetzung folgt .)

Lokates .
Wildbad , 15 . Dez . Nach dem Be¬

schluß der europ . Fahrplankonferenz , welche
kürzlich in München stattfand , soll vom
1 . Juli bis 30 . Sept . ein besonderer
Saisonschnellzug zwischen Wildbad
und Frankfurt verkehren. Abfahrt in
Frankfurt 8 Uhr vorm . , Ankunft in Wild¬
bad 11 Uhr 4b . Rückfahrt ab Wildbad
4 Uhr 05 , Ankunft in Frankfurt 7 Uhr
35 Abends . Diese günstige Verbindung
ist im Interesse unserer Badestadt mit
Freuden zu begrüßen.

KtcrnöesHucH -Khrorilk
der Stadt Wildbad

vom 8 . bls 14. Dez . 1904 .
Geburten :

6 . Dezbr . Vroß , Gottlob Friedrich , Säger in
Lautenhof , 1 Tochter.

Aufgebote :
15 . Dezbr . Schill , Karl Wilhelm , Baddirner hier

und Krauß , Luise Marie , Baddienerin
hier.

Gestorbene :
8 . Dezbr . Weimert , Anna Veronika Josesine ,

Tochter des Schreiners Christian
Friedrich Weimert hier, 7 Monate alt .

14 . Dezbr . Bott , Gottlieb Friedrich . Taglöhner
von Ealmbach, 51 Jahre alt -

Vom Baby bis zum Backfisch
wissen Alle die Leckerbissen zu würdigen,
welche mit Dr . Oetker ' s Backpulver be¬
reitet sind. Rezeptbücher liegen heute der
Stadtauflage unserer Zeitung bei , damit
jede Mutter ihren Lieblingen nicht
nur wohlschmeckende , sondern auch sehr
nahrhafte Kuchen und Puddings bereiten
kann. Viele Nachahmungen werden an¬
geboren und verlange man beim Einkauf
ausdrücklich Dr . Oetkers Fabrikate ,
weil dies die besten sind .

Selten wird auf d «m Weihnachtsmarkte ein Artikel angetroffen , der für Herr und Dame
so paffend ist , wie Doering 's Vsihnaohts -Oartong. Diese Cartons enthalten S

Stück der „besten Seite der Wett," sind elegant ausgestattet und der Wirkung wegen , welche
di« Seife auf Haut und Teint ausübt , ein sehr willkommenes Geschenk . Wir machen Alle , die
gute und nützliche Einkäufe machen wollen , auf diese praktische Weihnachts 'Beigabe aufmerk»
sam. Doering 's Seifen - CartonS sind überall ohne Preiserhöhung erhältlich-

I König»«!, l-e»u»»!»ed» ii »»i»-ee»e» iii» >

rebvvepr «
) «»>»»»
, farbige

in unvergleichlich reicher ilurwahl .
Immer die neuesten und schönsten. — Solide und sehr billig .

« Au»stellung»-Medaillen , 6 Hoslieseranten -Diplome .
OsuteoblLniie grSeste» SperisI - LeiäsngerokSft

ülevk . 8eii !enM-iiVLbei'öi Melr L KL ösklin M13
43 IieLprißs- r Strass « 43 Lek « LlLrkxrLken -ZtrLsss .

pnodsn poptvlrsi



Lum Verein Mdbaä .
2onntL § , äsn 13 . ve ^ mder

findet unsere diesjährige

verbunden mit turnerischen u . komischen Aufführungen ,
Gesangsvorträgen , Gabenverlosung und Tanz statt,
wozu unsere verehrt . Mitglieder sekundlichst eingeladen werden .

Anfang abends 7 Uhr .
MuM aes feia MilkHe-kegllil . Nro. 2- von Ht«!wigrblilg .

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark .
Freiwillige Gaben zur Verlosung nimmt entgegen :

Fr . Kuch , Massier .
Turnhalle-Oeffnung 6str Uhr .

Der : Worstanö .

stermänn ^rsus, Mmacher u. Optiker
ülsrlrtplatr: 16 ^ IvrsIlSirlL , Loden Vr. llok 's Ipvtüeks

empfiehlt zu Weihnachten sein großes Lager in

Ure « , mld - Wark « n -
OptisekSL

won einfachster bis zu feinster Ausführung in jeder Preislage .
Meskalint streng reelle Seillenling rugesicvert. - s—

-^nris Kronberger ,
König-Rarlstr . 70 sVillibsli Wnrg -Karlstr . 70

empfiehlt ihre VUsiknsvkIs - Kusslellung in

Spiel- und Galanteriewaren
zum gefl. Besuche.
Hübsche Auswahl in Puppen mit
und ohne Kleider , Puppenköpfe , Körper ,

Arme, Schuhe u . Strümpfe, Möbe!,
Bügeleisen , Kochherde, Küchengeschirr,

Waagen, Cafsservices.
Imtvroa niaZIos, Steinbaukafte «,
Eureckagewehre und Pistolen ,
gefahrloser Schießsport , Helme , Säbel,

Kapseln ,
6v8«N8vüs,kt8 - uiiä 8«Ib8td«8vdLk-

tl8LL ^8-8p1e1e.
Stick» und Ausnähkasten , Bilder -
bücher , Tiere aller Art mit Fell oder
Tuch bezogen, Festungen , Soldaten ,
Eisenbahnen mit und ohne Uhrwerk ,
Trompeten , Clarinete, 12 Lieder spie¬
lend, Kegelspiele , Mund » und Zieh¬

harmonika ,
letztere verkaufe aus . Schwimmtiere,
Schiffe, Bau - , Zeichen- , Färb- und

Werkzeugkasten,
Glockenspiele, Kreisel mit Musik , Spiel¬
dosen, Klappern , und ferner viele effekt

volle Neuheiten in
Oki -iskksuinsvkniuvbt ;

Galanterie - , Schmuck - u . Leder¬
waren als :

Portemonnaie , Cigarrenetuis ,
Brieftaschen , Visites,Schreibmappen,

Hand - und Reisetaschen ,
Poesie -,Fotografie . u . Postkarten -
Albums und Kasten, Kochbücher

zum einschreiben.
Handschuh - , Schmuck - und Näh¬
kasten, Spiegel, Necessaires, Feldfla-
schen , Trinkbecher, Baien , Rahmen,
Thee- u. Cigarrenkasten , Wandteller,
Tischschaufeln u . Bürsten , Schreibzeug?,

Briefwaagen ,
Beschwerer , Aschenbecher, Ther-
mometer , Compaffe , Wetterhäuser,Leuch¬
ter , Uhrständer , Cigarrenspitzen , Feuer-
zeuge, Nippes, Korke , Bierkrüge , Me¬
nagen , Butterdosen, Salatbestecke ,Holz¬

schnitzereien re.
krel8e billigt »der 1v8t.

ZU
N .L . Gekleidete Puppen osferire wegen günstigen Einkaufs

außergewöhnlich billigen Preisen .
'

Märve/eirr WMack
„ Q'H,/ »-/«-re«"

Freitag , den 16 . Dezember 1004
abends ? Uhr .

Sillx-Stlllläv
im Lokal .

Oer Vorstsnci.

VkillLKelltur.
Erste bad . Weingroßhandlung sucht

für Wildbad und Umgebung gegen
hohe Provision einen

tüvdtiKvil Vsrtrvtor .
Offerten 8ab . k . y . 4039 an Ru »

dols Mosse, Offenburg , Baden .

Für bevorstehende

eiHnachten
empfehle in schöner Auswahl :

UllredeLdüvIier, LtlüsrbLeder ,
InAeLälltteiÄtnr, krkälFtkneüer ,
Llebstdüvlisr, 0le8»LAdÜ6Ü «r,
Loeübnebkr, k »8tk»rtvL -UduiL ,
86Ürv1d-41dLin ,
küotoxrnxüie -IIdum ,
86kre1binnxxeo,
86Ür«1dHLter1aA «L,
ZloäkUirhyxvL ,
IVeitrvÄvlltskrjppen, ^ oHridükster,
klk8eÜäkt8dL6dsr, ULtvLLKLA «,
fkiLtvLj?kt'L88 « , LUS Oias , mit vseks
I?6äerIrL8t6n , 1aiLp«o86d1rm «,
1VÄLä8prü«ü« , Ijritzt'b«8vlln er«r,
1lLt «Llv86Üvr ,
1s86deL -Hot6LAekA88 «,
8vÜLlbeänrl8art1Ir «I u. 8. v .

Ferner:
ZrwkxLpisr Mit Louverts ,

weiß und farbig , in eleganten Kassetten ,
Lriokka-rtsu mit (Kuverts.

weiß und farbig, in desgl.
Albums mit MMLäLULiektöL

in eleganten Einbänden.
vdr. Vllädrett,

ksplerüälg .

Lebkuchen
für Händler und Private zu billigem
Preise bei

Lokkouäitor I,iuä6udsr§sr.
Telefon 63 .

?rLk1 i8vtiS8
WeiknLl:M8gk8vksnk !
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Allgemeine Nektennnlinlt M Stuttgart,
I^kbkllS- II. k6MllV6IÄ6d6IM §8M6ilI Mk köKtzllSkltig ^ it .

gegründet 1838 Weorgclniftert 18SS .
Xeue Ver8iekerun^8deäinxuii^6u vom 1 . .lanuai - 1904.

Aeusterst liberale Bestimmungen in Be ;ug aus Unanfechtbarkeit und
Unverfallbarkeit der Lebensverstcherungsxoliren .

W Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezng. »
Xe « e , 4ür lktniriLer u . I Kssoircksrt « lk«ntei »t »ri1 «.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Lar! VUd, Sott, LMmm in Mlädaä.

Mihnacho - Mverlraiik
IN

Sodulrallülvu für Knaben u . Mädchen
von A/IIc. 1 .23 an . auch Handarbeit,— — Handtaschen , Gamaschen . .

in Leder und Loden ,
kllvksävke , » osenirLKer, kortvmoiwLivs

Kinderpeitschen rc.
äußerst billig. — Auch habe aus einer Fabrik eine Partie

Dmcksr - Zpr
'
elivaren — — — »

- b,ug.»-n A Naxoiiloollsr.
28

Lrasl ludacd ,
vetml1uK8tra88e Xeuduu Zlet2Aeriu8tr . 8«deekter

empfiehlt der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad
und Umgebung sein reichhaltiges Lager in

i-lülsn uncl lVlMrsn
neuester Fayon , sowie

kekvarvll sss -
—- - aller Art . — Reparaturen werden fachmännisch , prompt
und billig ausgesührt. Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet

Hochachtungsvoll D . Obige .IX
in eleganter Ausführung liefert
billigst die

Buchdruckerei ds . Bl .

ist ckas neueste unck vorteiNinkteste Waselimittel
Fe/robette

UielckLei/e

Opoeiiemaedencke Brlinckun̂ !
psksis Ä 15 pfssinitz lidsk'Li ! SMÄilieli.

ürariii

i

IVIsnclsln
per Pfund SV Psg .,

Sailiarlikki
in schöner Ware empfiehlt be¬
stens

vroL . H.ki .ori Usinsn .

vr . Thompson »

Seifen - Pulver
ä Packet 1ö Pfg . empfiehlt

Daniel Treiber .
r^ o
^ , r—^ r/r --

fln, ?a^tes, reines Gesicht ? rosiges, jugend-
frisches Aussehen ? weiße , sammetweiche Haut ?und blendend schönen Teint ? Der gebrauchenur Rabebeuler
Steckenpfeld -Melimilch-Seise

von Lsrgmann u . 2o ., üaäsbsul
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd ,ä Stück 50 Pfg . bei : Hofapoth . Nr . Metzger ,Fr. Schmelzte

ülölrirL^srisQ
l»rei » i» Si » nm Iiellslvi » ,

<4r>88 vrsiriK I»«
«« KLckiKt, p«r Ni »t^vi» «l5V, 75 , 85 , RIONisr l»vi NsLnsu ,NWSKvrr«.

! breuÄe !
bereiten Sie Ikrer
brau, venu Sie ikr

öodv 8 „VoUüsmpk"^
Vs8edma8ekill6

rum OeburtstaZe (evsnt. auch
ru IVeiknackten ) sckenksn.

Lrspsrals an 2ei1, Leite unil
Lrennnialerlal ea. 72 I^rorent.

lUsleruNA aucti au! ?rode.
IL . Mv,j .L. IIvör88ck«ftzii.
^vr»<r. 2-i»LS rn Mj/ckSack ^

Os »
- !

"
subsok .

DE ' Hiezu als Beilage ein Prospekt
betr Gritzuer -Nähmaschinen , Nie¬
derlage bei Hrn . Heinrich Bott , Villa
Karoline , Wildbad .

lelephon Nr. SS . Redaktion. Druck und Verlag von A . Wi kdbrett in Wildbad .
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